
Einladung
5. Mosella „Tandem-Feeder Finale“

am 10. und 11. Oktober 2009
in Germersheim/Rhein

Sehr geehrte Angelsportfreunde,

die Firma Mosella möchte Euch recht herzlich zum 
5. „Tandem-Feeder Finale“

am 10. und 11. Oktober 2009
in Germersheim/Rhein
einladen.

Wie in den letzten Jahren, so auch in diesem Jahr, werden über ganz Deutschland (Ei-
xendorf, Gartow, Hockenheim, Maasbracht, Merzig/Saar und Mainz) Mosella Feeder Cups 
veranstaltet.
Aus diesen Veranstaltungen gehen die Starter dieses Events als auch die Gewinner der 
Feeder Cup Veranstaltungen aus den vergangenen Jahren hervor.
Die wichtigsten Informationen entnehmt bitte der Ausschreibung.
Für Rückfragen stehe ich Euch (Telefon 06158/976079; Mobil:+491718371686 bzw. per 
Mail: 
info@michaelschloegl.de, Stichwort: Feeder Finale) gerne zur Verfügung.

Für Infos über die Strecke wendet Euch am besten an Willi Dreyer, Telefon 07272/2952.
Eine Liste mit Hotels in der Umgebung bzw. Touristen-Information wurden bereits aus-
gegeben. Alles Nähere wie z.B. gemeinsames, kostenloses Abendessen v.Sa.auf So.; etc.; 
wird bei der Verlosung der Startplätze bekannt gegeben.

Mit sportlichen Grüßen, Petri Heil
i. A. Michael Schlögl FA.Mosella

 



Zeitplan – Ausschreibung

Zeitpunkt der Veranstaltung
1. Durchgang: Samstag, den 10. Oktober von 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr
2. Durchgang: Sonntag, den 11. Oktober von 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr

Treffpunkt und Meldestelle
Sa., den 10.Oktober 2009 ab 7.30 Uhr in der Gaststätte „Zum fröhlichen Hecht“. Gegen Entgelt kann ein Frühstück 
eingenommen werden. Die Verlosung der Startplätze erfolgt pünktlich um 8.30 Uhr!

Teilnehmer:
Jeder Teilnehmer muss einen gültigen Jahresfischereischein sowie für die 2 Tage den  Erlaubnisschein besitzen. Ta-
gesscheine bzw. Wochenkarten können in der Gaststätte „Zum fröhlichen Hecht“, Heilbronnerstr. 5, 76726 Germers-
heim, Telefon 07274/2592 (Montag = Ruhetag, ansonsten ab 10 Uhr täglich) erworben werden.

Zugelassene Fischarten, Behandlung des Fanges
Rotauge (15 cm), Rotfeder (15 cm) und Nase (ohne Maß). •	
Aland, Döbel, Brasse, Güster, Giebel, Ukelei, Schwarzmeergrundel und Barsch werden ohne Rücksicht auf das •	
Maß zugelassen.
Nur die aufgeführten Fischarten sind zur Wertung zugelassen. •	
Nicht zur Wertung zugelassene Fischarten sind sofort schonend ins Gewässer zurückzusetzen.•	
Die zur Wertung zugelassenen Fische sind lebend in textilen Setzkescher mit einer Länge von •	
3,5 m und einem Durchmesser von 0,5 m zu hältern.•	

•	

Angelart, Fütterung und Köder
Zugelassen ist eine Feederrute pro Person mit je einem Haken.•	
Der Abstand der Kiepen bzw. Plattformen darf max. 1,5 Meter betragen.•	
Der Startplatz ist direkt unterhalb der Startnummer einzunehmen. Man darf nur im 90o Winkel zur Wasserlinie •	
auswerfen. Bei mehrfach absichtlichen, seitlichen Auswerfen vom Startplatz erfolgt die Disqualifikation.
Das Futter darf nur mittels Futterkorb ins Gewässer eingebracht werden.•	
Die zugelassene Futtermenge inkl. Lebendköder beträgt pro Tandem 8 Liter.•	
Verboten sind gefärbte Maden und Mückenlarven.•	

Gewässerbeschreibung
Die Wassertiefe beträgt je nach Entfernung und Platz bis zu 16m. 

Startgeld
Ein Startgeld wird nicht erhoben. Ein gemeinsames kostenloses Abendessen ist für Sa., den 10.10.2009, in der Gast-
stätte ’Zum  fröhlichen Hecht’ geplant. Ebenso erhält jeder Finalist am So. den 11.10.2009 nach der Siegerehrung ein 
kostenloses Essen. 

Sonstiges
Die Autos müssen gegenüber der Dammseite geparkt werden. Die max. Entfernung vom Auto zum Angelplatz beträgt 
ca. 20 Meter. Eine Plattform wird aufgrund der Steinpackung je nach Wasserstand empfohlen. Die Rheinwassertiefe 
darf bei Maxau 5,60 Meter nicht überschreiten, da wir ansonsten auf eine Ausweichgewässerstrecke aus-weichen 
müssen. Die Ausweichstrecke ist ein im Umgebung Germersheim liegender See. Für diesen See wird ein Transport-
system empfohlen.

Disziplinarhinweise
Alle Verstöße gegen die Ausschreibung führen zur Disqualifikation.

Haftungsausschuss
Der Veranstalter haftet für keinerlei Schäden oder Unfälle anlässlich der Veranstaltung.

Allen Teilnehmern wünschen wir ein erfolgreiches „PETRI HEIL“ und der Veranstaltung einen ruhigen und fairen Verlauf.


